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Nr. S3 Freitag , den 24 . März 1837

Baden .
S§ Freiburg , 22 . März . Ich schrieb Ihnen letzt¬

hin, daß man dahier einmal 12 Leichname gezählt habe ,
Mon ein Theil an der Grippe gestorben sey . Hierüber weist

wich nun ein Artikel der gestrigen Freib . Zeit , m sehr wohl¬
wollendemTone zurecht , und belehrt das Publikum , daß
kj nur neun Leichname gewesen , daß überhaupt vom 1 .
U2V . d . M . nicht mehr als 48 Individuen gestorben ,
wovon gar keines rin Opker der Grippe war . Wir dür -

hn dagegen keine Zweifel wagen und freuen uns nur ,
laß jener kleine Additionsfehler der Freiburger Zeitung die

Veranlassung gab , über die gegenwärtige , jedenfalls sehr

lingewödnliche Sterblichkeit dahier , uns doch einmal et -

ms zu sagen . Nachträglich ist zu bemerken , daß jetzt
die Anzahl der in diesem Monate gestorbenen Individuen
schon über SO gestiegen ist , bei deren manchem die Grippe

zewiß eine befördernde Ursache seines Todes war .

Freie Stadt Frankfurt .

Frankfurt , 2t . März . In den Sitzungen der ge-

sitzzibcnden Versammlung vom 15 . und 18 . d . war die

Buchung über den Zustand des evangelisch -protestanti¬
schenÄolksschulwesens an der Tagesordnung . In Be¬

treff der Verbesserung der Besoldungen der Vvlksschullch -

nr erfolgte der Beschluß :
») Es seyen diejenigen Lehrer , welche seit der Errich¬

tung der Volksschulen zur Zufriedenheit ihrer Vorgesetzten
ihr Amt verwaltet , und bisher nur einen Gehalt von 600
Gulden bezogen , auf 700 Gulden zu stellen , und l »1

künftig der Gehalt eines jeden auf halbjährige Aufkün¬

digung rmgestellten Lehrers auf 600 Gulden zu bestim¬
men, jedoch nach dreijähriger treuer Amtswirksamkeit
auf M fl , und nach werterer sechsjähriger untadelhaf «
irr Amtsführung auf 800 fl . zu erhöhen .

(Franks . Bltr .)

Königreich Sachsen .

Dresden , 17 . März . Durch Dekret vom 3 . dieses
Monats ist den Ständen der Entwurf eines Gesetzes , die

Bildung von Bezirksgerichten betreffend , zugekommen ,
und es wird demnach dir Patrimonialgerichtsbarkeit auf -

höreo .

K u r h e s s e n .

Kassel , 19 . März . Gestern Abend zeigte sich in
einem Schornstein des Palastes Sr . Hvh . des Kurprinzerr -

Mttegesten Feuer ; es wurde jedoch bald gelöscht . Auf

die Allarmzeichen waren gleich alle Löschanstalten zur Stel¬
le , Pumpen - und Rettungskompagnien , Staatsdiener und
Bürgerschaft herbeigeeilt , Garnison und Brandpikets un¬
ter den Waffen , und wenn zum Glück keine weitere
Gefahr vorhanden war , so hat doch der treue Sinn und
die hülfreiche , schnelle und wohlgeordnete Thätigkeit der
Behörden und Einwohnerschaft sich in schönster Wach ,
samkeit und achtbarem Eifer kund geben können .

(K. Z .)
Oesterreich .

Wien , 15 . März . Wie man vernimmt , wird die

Herzogin von Angouleme mit ihrer Nichte , der Gräfin
von Rosny , hier erwartet . Auch heißt es , die Herzogin
von Leuchtenberg werde zum Besuch ihrer Schwester , der
Kaiserin Mutter , hierher kommen . Der Erzherzog Rainer
wird ebenfalls bis zum 20 . d . M . hier erwartet und nach
den Osterfeiertagen nach Mailand zurückkehren . Der
Erzherzog Johann wird diesen Sommer Karlsbad besu¬
chen . — Die Vorarbeiten zur Ferdinands - Eisenbahn ge¬
hen rasch von statten . Auf der Praterwiese sollen näch¬
stens dazu die Magazine gebaut werdem Die Bahn
wird in der Brigittenaue ihren Anfang nehmen .

( Pr . St . Zkg .)
Pesth , 10 . März . So eben ist von Seiten der Sep -

temviraltafel ( Gericht höchster Instanz in Ungarn ) das
Verdikt der königl . Tafel , in Betreff der vier angeklagten
Staatsverbrecher , in allen Theilen bestätigt worden .
Diesemnach sind , wie schon früher erwähnt , Ladis¬
laus Lovassy und Johann Lapsanszky zu zehnjähriger, ,
und Johann Tormasy zu anderthalbjähriger Gefängniß -

strafe verurtheilt worden ; Franz Lovassy aber wurde ,
wegen seiner geringeren Theilnahme an den verbrecheri¬
schen Umtrieben , schon durch seine bereits ausgestandene
Haft als hinlänglich bestraft erklärt , und von jeder ferne¬
ren Bestrafung freigesprvchen . Erwarb auch demzufolge
gestern in Freiheit gesetzt . Den Verurlheilten steht es noch
frei , die Gnade des Königs anzurufen . Die Verbrecher
sind in dem Alter von 20 — 24 Jahren . Der kön . Fiskus
hatte auf die Todesstrafe und Konfiskation ihrer Güter

angetragen . Merkwürdig ist es , daß der zu zehnjähriger
Haft verurtheilke Lapsanszky der Angeber des Komplotts
war , und daß nichtsdestoweniger seine Strafe nicht ge¬
wildert wurde . Die Motivirung . des Urtbeils ist in la¬

teinischer Sprache abgefaßt , und Druckbogen stark .
Uebrigens wird der Spruch der Tafeln iw Lande , je nach¬
dem die Stimmung der Parteien ist , große Sensation er -
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regen , da , während Diele ein Verdikt , skandalös wie je¬
nes der Straßburger Jury , erwarteten , Andere die To¬

desstrafe für unumgänglich hielten . — Nachrichten aus -

Klausenburg vom 21 . Febr . zufolge , ist an diesem Tage
von Seiten des Guberniums unter Vorsitz Sr . kön . Hoh .
des Erzherzogs Ferdinand von Este das kön Reskript vom
14 . Dez . v . I . promulgirt worden , vermöge welchem der

Landtag in Siebenbürgen definitiv auf den 17 . April ein¬
berufen wird . Er wird diesmal nicht in Klausenburg ,
sondern in Hermannstadt abgehalten werden . — Se . M .
der Kaiser hat zum Bau des hiesigen ungarischen Natio¬

naltheaters 509 fl . beigetragen . ( N . K .1

Preußen .
Die preuß . Staatszeitung enthält ein Publikandum

zur Kündigung von 818,000 Rthlrn . Staatsschuldschei¬
nen , die in der am 7 . März statt gehabten 8tcn Ver -

loosung gezogen wurden , zur baaren Auszahlung am 1 .
Juli 1837 .

Berlin , 15 . März . UnterdenausgezeichnetenFrem -
den , welche in diesem Augenblick hier anwesend sind ,
nimmt vor allen Lord Londonderry die Aufmerksamkeit in

Anspruch . Die große Zuvorkommenheit , welche ihm in
allen höheren und höchsten Kreisen bewiesen wird , er¬
klärt sich vielleicht , wenn man sich erinnert , in welchen
nahen Beziehungen während der denkwürdigen Befreiungs¬
kriege , und gerade zur Zeit der entscheidendsten Krise der

genannte Diplomat zu dem Hauptquartiere der Verbünde¬
ten und zu dem preußischen Hofe stand , und welchen An -
theil er damals bei der Diskutirung über die bedeutendsten
politischen Fragen nahm , da ihm ein solcher bei der Stel¬

lung Englands , das von ibm repräsentirt wurde , in so Ho¬
den , Maaße gebührte . Wenn auch der Herzog von Cum -
berland dem berühmten Gast ein ganz besonderes Entge¬
genkommen beweist , so ist dies , wie man sagt , das Re¬
sultat langjähriger persönlicher Freundschaft und einer
vollkommenen Uebereinstimmung in politischen Grundsätzen .
— Die neue Wittwenversorgungsanstalt , welche unter
der einsichtsvollen Leitung des Grafen v . Schulenburg ,
Direktors der allgemeinen Offiziantenwittwenverpflegungs -
anstalt , demnächst errichtet werden sollte , ist , nachdem
mit großer Ausdauer fast unüberwindliche Schwierigkei¬
ten beseitigt , auch zu Gunsten der Beitretenden der erste
Beitriltstermin mehrmals weiter hinausgeschoben war ,
endlich ins Leben getreten . Der Anfang verspricht einen

glücklichen Fortgang , um so gewisser , da es an einer

großen Anzahl thätiger Agenten in allen Theilen des
Reichs , die sich das Interesse des Instituts angelegen
seyn lassen , nicht fehlt , auch in Kurzem der Beweis ge¬
führt werden wird , daß die Beiträge der Mitglieder fast
die billigsten sind , die unter ähnlichen Umständen von ir¬

gend einem ähnlichen Institut in Europa erhoben werden
möchten . tA . Z .)

Dänemark .

Kopenhagen , 14 . März . Der würtembergische
Geschäftsträger und Konsul in Rom , Hr . Kolb , schreibt

dem hiesigen Grossster Puggaard unter dem 18 . v . N ,
Thorwaldsen werde seine Reise vermuthlich erst einige Wi-
chen nach Ostern antreten , und er werde ihn bis Mai-
chen oder Frankfurt begleiten . In einigen Tagen g»
dachte der Geschäftsträger ihm im Namen seines M « ,
chen das Großkreuz des würtemdergtschen Friedrichs «!'
denö zu überreichen . Ueber die Einladung zu einem M >
seum für seine Werke hat sich derselbe mit großer Tliiil-
nähme ausgesprochen und erklärt , dieselbe nach seiner A-
kunft in Kopenhagen nach Kräften fördern zu wollen . -
Die Beiträge zu diesem Museum betragen bereits 38M
Rthlr . , und zur Lieferung von Arbeiten haben sich S!
Künstler erboten . — Auf Befehl des Königs ist ein SG
den an den Künstler erlassen , um ihm zum Frühjahr «
Kriegskorvette zur Abholung von Kunstgegenständen , ms
falls er es wünschen sollte , für seine eigene Person i>
Gebote zu stellen .

Großbritannien .
London , 12 . März . Nach Briefen aus Bocki

vom 12 . Nov . v . I . fängt man die Wirkungen der h
öffnung des Indus auf der Westküste von Indien ai>>>
fühlen . Die Parsen von Bombai und auf der nördlich!
Gränzeder Schifffahrt auf dem Indus , die indischen Äi >.
leute von Ludiana , haben in den letzten Monaten rim
großen Tkeil ihrer Waaren auf dem Indus verschickt , O
die alten Landstraßen verlassen . Sie haben in den SÄ
ten am Indus , namentlich in Tatta und Schikarpur,a
nen beträchtlichen Absatz für europäische und indischeW »
ren gefunden . Die Konkurrenz , so wie die Ersparq
von Zeit und Transportkosten , haben an dem ganzen ^
duS hin eine fast plötzliche Verminderung der Preist w
15 bis 20 Prozent zur Folge gehabt , welche ihrerseits
trächtliche Spekulationen zur Versendung nach Kandahn
und Kabul hervorgerufen hat , wo die englischen und iB
schcn Waaren von jetzt an über die russischen , welch
über Bukhara kommen , einen großen Vortheil bebalin
werden . Wären die Aussichten in Afghanistan friedlich,!,
so würde die Zunahme des Handels noch weit beträchlli -
cher gewesen seyn . Runschit Singh hat seine alten Plm
auf die Unterwerfung des ganzen Jndusthales nicht achi -

geben . Er hatte vor zwei Jahren die Reise des Generali
Allard nach Ealcutta benützt , um den GeneralgeM -
neur fragen zu lassen , ob die Kompagnie sich seiner Bt-
setzung des Jndusdelta widersetzen würde . Der General'

gouverneur antwortete , daß er darüber sich auf keine Arl

zum Voraus binden wolle ; die Kompagnie würde nach Ln
finden der Umstände verfahren , und wenn sie sehe , das
Runschit Smgh weiter gehe , als es ihre Interessen erlau¬
ben , werde sie Mittel finden , ihn in Schranken zu hal¬
ten . Runschit fuhr darauf fort , sich auf dem linken Ufrr
des obcrn Indus festzusetzen , bemächtigte sich der Regend
schast von Peschawer , und befestigte sich gegen die Afgha¬
nen , denen ihre inneren Streitigkeiten und die finanM
Unfähigkeit von Dost Muhammed von Kabul keinen euch
haften Krieg erlauben . Sobald er sich von dieser Sri »

völlig sicher glaubte , fing er Vorbereitungen zu einerSi '

pedi
die
drei

schu
grr
schl «
rabi
Sch
den
die

dies
pag
neS
Ueb

z » sc
find
Res
dies
rab
bei «
sells
ihre
am
des
schr
Han
ren
so <
der
der
Hab
dvh
lan
ihm
g ' g
» sct
len !
der
Ler
ged -
d >e

Lori
dem
von
schii
Reo
Int
erw
anei
tcrh
Kri ,
Har
dcsse
der
dis



791

Mio » gegen den untern Indus an , aber die Kompagnie ,
I,c keine Absicht har , ihn im Süden von Mukran sich aus -
treuen zu lassen , har sogleich zwei Gesandtschaften adge -

säickt Die eine unter der Leitung des Obersten Pöttin¬

ger geht nach Sind , um Len Amirö ausö Neue vorzu -

sliikagen , einen englischen Residenten am Hofe von Hyde -

» blid aufzunehmen , und sich durch dieses Zeichen eines

kchutzbündnisses mit der Kompagnie eine Garantie gegen
den AuSbruch eines Krieges mit Runschit zu verschaffen ;
die zweite unter Kapitän Burneö an Runschit Singh , um

diesem die Gränzen vorzuschrciben , welche ihm die Kom -

rigme nicht erlaubt , zu überschreiten . Von da soll Bur -

nes sich nach Kabul und Kandahar begeben , um eine

Uebercinkunft über die Einfuhrzölle indischer Waaren ab -

jiisibließen. Wenn er bei seiner Rückkehr an den Indus

pdet , daß die Amirs in die Aufnahme eines englischen
Menten an ihrem Hose gewilligt , so hat er den Befehl ,
diese Stelle zu übernehmen . Seine Gegenwart in Hyde -

latab würde die beste Garantiefür die Sicherheit des Han¬
dels aus dem Indus geben , und die Jndusdampsdootge -

srllschast , welche sich gebildet hat , wanet nur darauf , um
idre Dperastonrn zu beginnen . — Der Fanatismus der

-nii - orientalischen Partei in Calcutta , welche gegen Ende
trt Gouvernements von Lord W . Bensinck , und unter dem

schwachen Interregnum von Sir Eh . Mercalfe die Ober¬
bau !! gewonnen batte , fängt an , ihren Kredit zu verlie -

un. Er hat von Seite der Hindus und Muhammedaner
so gerechle und laute Protcstativnen hervorgerufen , daß
der neue Generalgouverneur sich genölhigt sieht , einen an¬
dern To » anzunchmen . Die Muhammedaner in Calcutra
baden ihm eine Bittschrift gegen die Abschaffung ihrer
bohen Schule in die Stadl eingereicht , welche 630 Fuß
lang und mit Namen bedeckt war , und der Gouverneur hat
ibnrn die besten Worte über die Absichten der Kompagnie
gegeben . Sir CH . Metcalse hat den Druck aller orienta¬

lischen Werke, welche die Regierung für die hohen Schu¬
len der Eingebornen unternommen hatte , unterbrochen ; aber

der neue Gouverneur hat den Druck eines cochinchinesischen
i'rrikonS aus Staatskosten dcki etirt , und die Hoffnung ge >

geben , daß die Regierung wieder ansangen werde , für
iue Bedürfnisse der Erziehung ihrer Unterthanen zu sorgen .

( A . A . )
London , 17 . März . Im Unterhaus erklärie heute

!vrd Palmerston ans eine Interpellation des Hrn . Lean :
drin Quadrupelalliauzverrrage gemäß seyen der Königin
von Spanien von der Regierung Kriegsmunirionen zuge -
sM worden ; was die Zahlung betreffe , so werde die

Mennig nicht drängen . Herr Roebuck , stellte darauf
Interpellationen wegen der Vireufrage . Lorv Palmerston
irwiderte : die Regierung habe das Prinzip der Blokade
anerkannr ; in einem Augenblicke , wo über die Sache Uu -

ürhondlungen gepflogen würden , die mit Frieden oder
Krieg endigen kvnnren , scy es nicht paffend , daß das
hauS eine voreilige Diskussion aurege ; es sey die Pflicht
biffelben , diese Sache dem ausschließlichen Gutdünken
brr erekuliven Gewalt zu überlassen und abzvwarte » ,
tiö ihm das Resultat offiziell mitgctheilt worden sey .

Hr . Roebuck verlangte die Vorlage der Auszüge der gan¬
zen Korrespondenz , die zwischen den Regierungen Eng¬
lands und Rußlands in Betreff des Vertrags von Adria¬
nopel und der Blokade des schwarzen Meeres staltgefun -
deu . Diese Motion wurde verworfen .

Schweiz .
St . Gallen . Von Karlsruhe sind fürstliche Ge¬

schenke an Geld und Pretiosen für alle diejenigen hier
eingetroffen , die mit dem verstorbenen Obristen Gustav -
son in Verbindung standen . ( Erz . )

Bern . Am 15 . März , gegen Abend , sah man noch
am Hellen Tage einen Mann mit einer Laterne die Stadt
hinunter gar emsig und sorgfältig etwas suchen . Auf die
Frage der verwunderten Zuschauer , was ersuche , erfolg¬
te die Antwort : er suche die Gerechtigkeit . Aber er war
mit dem Suchen nach rem köstlichen Kleinod noch nicht
bis zur Gerechrigkeilsgasse gelangt , als er s» on Hülfreiche
Anweisung durch die Polizei erhielt , welche ihn auf das
Amthaus an der Iudengasse brachte . Ob er da gefun¬
den hat , was er suchte , wissen wir nicht . ( Bevb .)

Aargau . Nach der eben vollendeten Volkszählung
im Kanton Aargau beträgt die Einwohnerzahl m den
Bezirken :
Im I > 1837 Aarau

Baden 18,263 .
Bremgarten 16,175 .
Brugg 17,053 .
Kulm 20,398 .
Laufenburg 14,501 .
Lenzburg 16,368 .
Muri 13,863 .
Reeinfelden 10,154 .
Aofingen 24,461 .
Zurjach 14 - 130 .

17,389 . Im I . 1817 14,087 .
13,661 .
12,654 .
14,244 .
16,243 .
12,600 .
13,318 .
11,399 .

8,807 .
18 .048 .
10,842 .

182,755 . 145 903 .
Also beträgt die Zunahme in 20 Jahren 36,852 .

Wenn man den Zuwachs der Bevölkerung von 20 zu 20
Jabren nur nach diesem Ergebuiß obiger 20 Jahre min¬
destens auf die gleiche Zahl für die nächstfolgenden 80
Jahre anrechnen würde , so hätten unsere Nachkommen
blS zum Jahr 1917 die erfreuliche Aussicht , die Bevölke¬
rung deü Kantons Aargau verdoppelt zu sehen , und
die Volkszählung würde demnach in 80 Jahren 368,520
seyn .

A arg au . In Muri wollen sich die Patres den An¬
ordnungen des Verwalters und der Finanzkommifsiou
nicht recht fügen . Die Nerhörkommission , welche früher
gegen den nach Eugelberg mit vielem Klostergut geflüch¬
teten Abt Ambros eine Untersuchung eingeleitet hatte ,
erwartet das Resultat der Bemühungen der Regierung .
Unterwalden lehnt beharrlich jede Mitwirkung zu dieser
Untersuchung ab ; es gestattet nicht -einmal die Insinua¬
tion der gerichtlichen Vorladung an den Abt , seine Wei¬

gerung darauf stützend , der Prälat , in seiner Eigen¬
schaft als rechtmäßiger Verwalter des Klosters , babe

nach Recht uyd Gewissen gehandelt , indem er einen ThciL

, ! - E

' lfl '
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des KlostergutS vor der weltlichen Bemächtigung geret¬
tet habe .

Italien .
Rom , 11 . März . Die vorgeschlagene Verpachtung

des Zolls ist nun entschieden abgelehnt worden , da man
die wichtige Einnahme eines Zweiges der Verwaltung
keinen fremden Händen anvertrauen will . Auch will die
Regierung nicht auf Kosten der Zukunft augenblicklichen
Vvrcheil ernten . — In diesen Tagen sind von der hiesigen
ohnedies so schwachen Besatzung noch 400 Mann nach der
neapolitanischen Gränze abgegangen , um den dortigen
Kordon zu verstärken . Die Cholera ist namentlich in
Mola di Gaeta wieder stärker als früher aufgetreten ; da¬
her diese Vorfichtsmaaßregel . — Man erwartet hier den
Großfürsten Michael von Rußland , zu dessen Empfang
bereits eine Wohnung in Bereitschaft gesetzt ist. Sein
Verweilen soll nur von kurzer Dauer seyn . Zu den Oster -
feierlichkeiten treffen bereits viele Fremde rin , und Alles
gewinnt wieder an Lebhaftigkeit . — Am Morgen des 8 . d .
hatten wir hier Schnee in den Straßen und auf den Dä¬
chern , welcher aber bis Nachmittag wieder verschwunden
war . Ein römisches Blatt bemerkt dabei , daß im Jahr
1595 am 25 . März in Rom Schnee gefallen und den Tag
über liegen geblieben sey. — Professor Martin Wagner ,
Generalsekretär der Akademie in München , hat , im Auf¬
trag Sr . Maj . des Königs von Baicrn , einen großen
Fries für die Walhalla vollendet . Es hat den Beifall
aller Kenner erhalten . Die Anerkennung der Verdienste
dieses geachteten Bildners auf eine würdige Weise auszu¬
sprechen , hatten ihm die deutschen Künstler am 7 . d. ein Fest
bereitet , welchem , ausser den deutschen Diplomaten beim
heil . Stuhl , sich noch viele andere Deutsche anschloffen
und so daS Ganze zu einem wahren Nationalfcst machten .
Der baierische Gesandte , Graf Spaur , brachte dabei das
Wobl des kunstliebenden Königs Ludwig aus , welcher
die Walhalla zum Ruhm des gesammten deutschen Vater¬
landes erbaue . Der Maler H . I . Fried hatte für diese
festlichen Stunden ein Lied gedichtet , welches , von dem
Sängerchor gesungen , einen herrlichen Eindruck machte .
Nach dem Schluffe des Liedes setzte Thorwaldsen dem
Meister die Lorbeerkrone auf , und in demselben Augen¬
blick zeigte ein Transparentbild die Walhalla , wie sie bei
Regensburg prangen wird . ( A . Z .)

n .Belgie
Brüssel , 19 . März . Der Senat hat gestern das

Knegsbudget votirt und sich aus unbestimmte Zeit ver¬
bergt.

Frankreich .
Paris , 19 . März . Die auf die gegenwärtig obwal¬

tende Konzertmanie der Pariser gebaute Spekulation ist
neuerdings auf eine neue Ausbeutungsart derselben , der
man den Namen : Venetianische Soiröe ' s , geben will ,
verfallen . Es sollen Konzerte auf dem Wasser gegeben
werden .

— Die heutigen Blätter heben hervor , wie angele¬

gentlich die Regierung für den protestantischen GottesdkH
sorge . Seit sieben Jahren sey die Zahl der Pfarrstcki
verdoppelt , und auch die der protestantischen Tempel m-
mehrt worden .

— Das Zuchtpolizeigericht von Paris hat gestern sei»
Urtheil gegen die Mitglieder der Familiengesellschaft
fällt . Von den Angeklagten wurden vier freigesprM ,
25 theils wegen Lheilnahme an einer verbotenen Verb>«>
düng zu einer Geldstrafe von je 50 Fr . und zwanzig »
natlicher bis sechstägiger Haft , 5 zu einer Geldstrafe m
je 20 Fr . verurtheilt .

erschiedeneS .

Erledigte eile .
Durch das am 18 . Febr . d . I . erfolgte Ableben dit

Pfarrers Alois Georg Blattmann ist die kathol . Pfm »
Unzburst ( Amts Bühl ) erledigt worden . Ihr jälM
Einkommen , mit Einschluß der Gefälle der Frülms
stistung , belauft sich in Geld , Zehnten und Gütemiq
auf etwa 1500 fl . , worauf jedoch die Verbindlich !
ruhet : s ) einen ständigen Vikar zu verköstigen und «
100 fl . jährlich zu salariren ; l>) jährlich 150 fl . and «
dortigen Heiligenfond zum Pfarrhausbau abzugeben , B
o ) den Rest des auf dieser Pfarrei noch haftenden «»
sprünglichen Kriegsschuldenkapitals von 98 fl . 17kr,, >t
dessen successiver Tilgung durch Beschluß vom 30.
1836 , Nr . 937 , dem obengenannten Pfarrer ein Pm
sorium von vier Jahren bewilligt war , in den drei Mit
übrigen Jahrsterminen heimzuzahlen . Die Kompetcel «
um diese Pfarrei haben sich gemäß der Verordnung «»
Jahr 1810 , Reg . Blatt Nr . 38 , Art . 2 und 3 , beit«
Mittelrheinkreisregierung zu melden .

Staatspapier e>.

Wien , 17 . März . Metalliq . 105 ; 4proz . MK
100 ^ « ; 3proz . 75 '

« ; 1834r Loose 113 ) sf ; Lankalw
1368.

Pariser Börse vom 21 - März - Lproz . kensoli W

Akt.

Vor Kurzem wurde in dem Circus der HH . Z»
niaire zu Brüssel die Probe eines Stückes gehalten, «
welchem der Elephant Kouny eine Hauptrolle W
sollte . Unterdessen wurde es Mittag ; der Elech«
wendete sich zu seinem Wärter und liebkoste ihn mit dt»
Rüssel , gleichsam um zu sagen , daß es Essenszeit sg.
Der Wärter schien diese Liebkosungen , deren Grund »
wohl erriech , nicht zu beachten , und plauderte mild«
Anwesenden . Der Elephant , der endlich ungednlh
wurde , daß man ihm keine Aufmerksamkeit schenke , ick
seinen Herrn mit dem Rüssel , stellte ihn auf seinen K
und ging nach dem Stalle zu, indem er die KünstlcrA
die Probe fortsetzen ließ .
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Fe. 40 Ct . — Sproz . konsol . 78 Fr : 50 Ct . — Span .

M25/, ; Paff . 6 '/ « . — Portug . Sproz . 30/ . .

Cours der Staatspaprere in Frankfurt .

Dii, 22 . März , Schluß 1Uhr . jspCt. Pap . Geld .

vtstermch Metall . Obligationen 5 — 104 " ,
do . do . 4 99 ' 4
do . do . 3 i- » 74 ' ,,

Bankaktien — 1629
»k fl . 100 Loose bei Roths . — 220
k/ Partialloose do . 4 141 ' / . —

fl . 500 do . do . 113 —

Bethm . Obligationen 4 98 ' .̂ _
do . do . 4 ' . 101 ' - —

Preußen Staatsschuldscheine 4 — 104 '^
d . b . d . inLnd . » fl . 12 '/ . 4 100 —

Prämienscheine — 64 '/ ,
Liier» Obligationen 4 — 101 ' /«
Luden Rentenscheine S ' , — 1V1/ .

„ fl .50Loose b . Gollu . S . 94 '/ .

Larinstadt Obligationen r ' . — 100/ ,
// fl . 50 Loose - - 65 '/«

fl . 25 Loose — _23 '/ «

Nassau Obligationen b . Roths . 4 — 101 ' ,«

Frankfurt Obligationen 4 — 102 '/ ,

Holland Integrale 2 ' . — 52 ' ,.
Spanien Aktivschnld 5 — 22 ^

Passivschuld 7 '/ , —

Polen f Lotterieloose Rtl . —x» 64

d0 - » fl . 500 — 78

Rediglrt unter Verantwortlichkeit von PH. Macklot .

( Eingesandt . )

Die Klemkmderschule in Karlsruhe betr .
Schlußwort .

Wohlgesinnte haben geschrieben und gesprochen ; Wohl -

tbucnbe haben die milde Hand geöffnet , und die fragliche
Anstalt wird in 's Leben treten . Die aufgeworfenen Be¬

denklichkeiten sind gehoben ; wenigstens betrachte ich sie
als gehoben , wenn derjenige , der mit so finsterem Auge
auf die Sache hinsah , nun Gottes Segen dazu wünscht
unter solchen Bedingungen , die wohl größtentheils schon
im Sinne des Vereins lagen .

Der Lauf der Natur soll nicht umgekehrt , die intellek¬

tuellen und moralischen Kräfte der Kinder sollen nicht

allzufrüh geschärft werden . Was aber die stupide Un¬

befangenheit betrifft , damit die Jugend kein ungün¬

stiges Ürtheil über schlechte Eltern fälle , von denen sie

weniger Gutes , als von fremden Wohlthätern erhalte ,
darüber doch noch ein Wort .

Mir scheint , man könne dem Kinde die Begriffe von

Gut und Bös , Recht und Unrecht , nie zu frühe beibrin -

gen , und täusche ich mich nicht völlig in der Natur des

Kindes , so können diese Begriffe lange in den jungen We¬

sen schlummern , bevor ste jenen Grad von Klarheit errei¬
chen , der etwa den logischen Schluß erzeugte : alle schlechten
Menschen sind verächtlich , meine Eltern sind schlechte
Menschen ; also sind sie verächtlich . Auch sagt die Erfah¬

rung , das Kind könne irgend einen Fehler an den Eltern
bemerken , vor dem Fehler einen (heilsamen ) Abscheu fas¬
sen , eine Art von Schmerz darüber empfinden , und den -

noch an kindlicher Anhänglichkeit nichts verlieren . Zudem
könnte ja später in der Schule die Belehrung über Recht
und Unrecht dieselben Folgen haben .

Ebenso wird man mir schwerlich widersprechen , wenn

ich behaupte , die Kinder wägen die von Fremden erhal¬
tenen Wohltbaten nicht auf der Goldwage gegen jene der
Eltern ab . Die schöne Tugend der Dankbarkeit läßt sich
bei Kindern oft lange erwarten , bisweilen bleibt sie völlig
aus .

Hinsichtlich der ausserehclichen Kinder ist es dem Ver¬
ein anheimgestellt , ob er für die Aufnahme oder gegen
dieselbe stimmen wolle ; jedenfalls können hierin gewisse
Schranken gesetzt werden , wenn es nöthig ist . Bei die¬

sem Punkt zeigt sich aber nun ganz deutlich , daß die un¬

schuldige Kinderschule beinahe einen Tadel hätte ertragen
sollen , der eine andere Gewalt trifft .

Die Kinder sollen durchaus in keiner Hinsicht verzär¬
telt werden . Mit Aengstlichkeit darf jedoch bei den zwei -

bis sechsjährigen Kindern noch nicht auf einen dcreinsti -

gen Beruf gesehen werden ; die Erziehung ist hier eine all¬

gemeine , für Alle paffende , eine feste Grundlage für alle

menschlichen Beschäftigungen , — sie gilt einem gesundenKör -

per und einsm rechtschaffenen Sinne ; das Urbrige wird

sich geben . Gr .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs¬
beobachtungen .

ML « !
ter , I ter . I juberbaupt .

M . 7
N . 3
N . 11

U:-27Z . 7,8L
7,9L
8,7L ,

U .MZ .
U .jL7Z .

3,2Gr . ut . O , N trüb , Schnee
0,3 Gr . ut . O NNWiebenso
3,0 Gr . ut . OMNWjkrüb

T odesanzeigen .

Unfern entfernten Freunden und Verwandten machen
wir hiermit die schmerzliche Anzeige , daß am 19 - dieses

Monats unser vielgeliebter Gatte und Vater , Johann

Seil nacht , nach mehrjährigen Leiden in dem Herrn

entschlafe » ist . Wir bitten daher um stille Thejlnahme

und ferneres Wohlwollen .
Freiburg , den 21 . März 1837 .

Die tiestrauernde Gattin :

Auguste Seilnacht , geb . Marke ,
und Louise Seil nacht , Tochter .

Es hat dem Allmächtigen gefallen ) unser « Gatten u .

Vater , den Bezirksamtmann Seldner dahier , den 18 .



d . M . , Vormittags gegen 10 Uhr , zu sich zu rufen .
Indem wir dieses im tiefsten und gerechtesten Schmerze
allen unfern Freunden und Bekannten anzeigen , bitten
wir um deren stille Thcilnabme .

Eberbach , den 19 . März 1837 .
Die Hinterbliebene Wittwe mit ihren

sechs unmündigen Kindern -

IklLvLILL 8 vlLv

WM

Dampfschifffahrt .
Die rheinischenDampfschiffe fahren vom 18 . d . M . an

täglich :
von Köln nach Koblenz lind Mainz , Morgens 7 Uhr,
von Koblenz nach Mainz , Morgens 6 '/, Uhr ,
von Mai » z nach M a nnheim , Morgens 5 Uhr ,
von Mannheim nach Mainz , Nachmittags2 ' ,̂ Uhr,
von Mainz nach Köln , Morgens 6 Uhr.

Die Passagierraume sind geheizt.

Grziehungsanftalt für Mädchen .
Die Unterzeichnete , eine geborne Fran . ösin , welche sich meh¬

rere Jahre in Deutschland mir der Erziehung junger Mädchen be¬
schäftigte , gibt sich tzicmir die Ehre , wiederholt anzuzeigen , daß
sie seit dem 1 . Juni vorigen Jahres eure Erziehungsanstalt für
Mädchen in hiesiger Stadt errichtet habe . Bei der Ucbcrzeugung ,
allen billigen Anforderungen genügend entsprechen zu können ,
glaubt sie der günstigen Aufnahme erwähnen zu müssen , deren sich
ihre Anstalt bis - jetzt zu erfreuen hatte : lieber die Einrichtung
selbst besagen die gedruckten Uebersichten das Nähere .

Mannheim , im März 1837 .
M . W» iU «I»k»oI»e>

Lit . O 2 Rr . 3 wohnhaft .

V e k a il n t nr a ch u n g.
Man benachrichtigt die rssp . Bauunternehmer und Meister ,

daß auf der sogenannten B » ermann '
s» en Zieaelhütte von jetzt

an Bestcllnngen auf jedes b el i eb i ge Q ua n tum von Back¬
steinen , Ziegeln und aut gebranntem Kalk angenommen werden ,
und ersucht die hierauf Reflek -irenden , sich in srankirten Briefen
an Hrn . August Mit teil , in Lit . C l Nr . 8 , wenden zu wol¬
le« :, um das Nähere zu erfahren .

Mannheim , den 15 . März 1837 .

B ek a rr n t m a eb n N g
der Prüfungen am Schnllehrerseminar Ettlingen .

Am 28 . und 29 . Mirz wereen die Prüfungen der SchuiprL -
xaranden , und am >30 . März diejenigen der SeminarSknaben schule
statrsinde » .

Ettlingen , den 29 . März 1837 .
Die Direklion .

Karlsruhe , k Ane rbi e te n . ) Bei dem Untecreichmten
kann ein junger Mensch zwischen 19 und 14 Jahren , der die hie¬

sigen Lehranstalten besucht , in Aufsicht und Pflege gm « ,
werden .

W . Reich , kehren
Le ovo lds haf e n . ( Steinkohlen . ) Georg Stinnll

von Ruhrort ist mit besten Steinkohle » hier angekommen , ««>
verkauft den Zentner zu 56 kr.

Gengenbach . ( Landgulverkauf . ) Freifrau v. Bil¬
der in Freiburg ist willens , ihr hiesiges Landgut , gräen L-Mli
genannt , zu verkaufen .

Dasselbe besteht in zwei Morgen Ackerfeld , einer langen Ln-
rasse , worauf ein Kiosk , zu dessen Eingang links und reitil
zwei Treppen führen , worunter ein Keller , darin eine QM
eingefaßt , die gesundes Wasser liefert , und im Hintergründig
einer Anhöhe in zwei Viertel 40 Ruthen Rebgcländ .

Aus dem Kiosk ließe sich leicht eine Wohnung zu einem S«
meraufenthaite einrichten .

Die Lage ist am Abhange eines Rebberges , etwa 2600 Aj
von der Stadt Gengenbuch , an der nach Offenburg ziehenden ki»
stcaße , nahe an der Kinzig , umgeben von Wäldern , fruchltam
Aeckern und Rebhügcln , und gewährt in allen Richtungen, «»
zäglrch aber gegen das malerische Kinziglhal und gegen das EG
hin , eine höchst interessante Aussicht .

Liebhaber möchten sich an Frau Generali » v . Mayr HM
wenden .

Ettlingen . ( Gasthausempfehlung . ) Da ich »«
mehr das von mir erkaufre Gast - und Badhaus

ZUM Hirsch
in Ettlingen bezogen , und nach allen Erfordernissen vvllsWj
undZgeschmackvoll eingerichtet habe , so beehre ich mich , ini » «-
einem verehrungswürdigen Publikum und den Herren Reisend»
zur geneigten Berücksichtigung höflichst zu empfehlen .

Ettlingen , den 20 . März 1837 .
Martin Schmidt ,

Gastgeber zum Gast - und Ladhause zum HW.

SinSbeim . ( Lle i ch a nzeig e . ) Für die so rühmlich t,-
kannte Langensteinbacher Naturbl eiche nehme ich ach
dieses Jahr wieder die Bleichwaaren zur pünktlichsten Besorg»»;
ans dieselbe hat es jetzt so weil gebracht , daß die Tücher .-c. i«
so schönes Helles Weiß erhalle » , und an der Qualität nichltji
wünsch -» übrig läßt , daß es schwerlich eine derartigeAnstalt M,
die dieser an dt« Seite gesetzt werden kann . Zudem sind die AK
preise mit allen Unkosten so billig , als irgendwo , auch wird sni
allen Schaden Ersatz geleistet ; cs empfiehlt sich daher zu recht «io
len Aufträgen bestens

Gottfried Fischer .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Schöne Neckarzwcischgen i«

süßer , schmackhafter Waare , das Pfund s 8kr . , bei Pattbien el-
w -s billiger , so wie gedörrte süße Kirschen und Heidelbeere sind
stets bei mir zu haben .

Jak . A mm oe.

Heidelberg . ( Hausverkauf . ) Ein Haus mit Seilen -
siedereieinrichtung , in der besten Lage der Hauptstraße dahier,
worin bisher ein sehr frequentes Geschäft betrieben wurde , ist lu¬
ter annehmbaren Bedingungen zu verkaufen . Näheres darüber in
Lit . D Nr . 32 .

Karlsruhe . ( Lehrlinggesuch . ) In ein hiesiges Ko¬
lonial - und - Landcsprodukrengeschäft wird ein wohlerzogener lan¬
ger Mensch in die Lehre gesucht . . Näheres , auf frankirte Ansia-
g« n , auf dem Komtair der Karlsruher Zeitung .

Müllbeim . ( D i e n sta n tra g, ) Le ! diesseitigem AM
wird bis 1 - Mai d . I . die Stelle eines Aktuars , mit einem Ge¬
halt ron 390 fl . und Accidenzien im Betrag von circa 59 st ,
erledigt , welche durch einen swon etwas , geübten Rechtspraklikail-
ten . oder Skribenten wieder besetzt werden soll.
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Die bieezu lulltrazniden Rechlspraktikniken oder Skribenten
Men sich i » frankirt 'N Briefen , unter Vorlegung idrer Zeugnisse
«-er ihre bisherige Dienstführung , dahier meiden .

Mllheim , den 16 März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Reich ! in .

Karlsruhe . (Brennholzversteigerung . ) DonnerS -

lez , dm 30 . d. M . , Morgens halb 0 Uhr , werden aus dem Mit -

ulderger herrscdastlicken Wald durch Bezirksförsier Taylor
91Klafter buchenes Scheirerhoiz ,

2/ft - eichme » »
lOjft - birkenes -

63/i - buchenes Prügelholz ,
4 ',ft - gemischtes -

56lX) Stück buchene Weilen
350 - gemischte -

iffenklichversteigert werden , und die Steigerungsliebhaber hiermit

«ivzeladen , sich an obgedachiem Tag und Stunde zu Völkersbach
«vi Kilhhaus einzusinöen , von wo aus sie zu dem nahen Verstei -

znvlizsorl in den Wald geieiier werden .
Karlsruhe , den 13 - März 1837 .

Großh . badisches Forflamt Ettlingen .
Fischer .

KivigSbach . ( Holzversteigerung . ) Die Grund -

hnrschast von St . Andre zu Königsbach läßt auS ihren auf Söl -

liagir iöenlarlung gelegenen Waldungen , im Stranzenberg genannt ,
Dienstag , den 4 April d . I . ,

felgendes Holz versteigern :
IS Stamme zu Boden liegende Eichen , welche sich zu Bau -,

Nutz - und vorzüglich zu Hollandcrholz eignen ,
13 '/, Klafter buchenes Scheiterholz ,

5 - do. Prügelholz ,
IS - gemischtes eichenes Holz ,

7M Stick buchene Wellen , und
355 > eichene do .

Die Liebhaber wollen sich an gedachtem Tag , Morgens halb
ß Ubr, im Wald an dem Königsbacher Weg einsinden ; wobei noch

tiouikl wird , daß riejenigen Liebhaber , wilche die Stämme noch
»euer Einsehen wollen , sich jeden Tag bei dem Jäger Sauter

in Kinigsbach einfinden können .
Kdmgsdach . den 15 . März 1837 .

Grundherr !, von Sr . Andre '
sch» Verrechnung .

Würz .

ilchtenau . ( HollLnderbolzverstei gerung . ) In

Folge genehmigten Hiebplans pro 18 " /, ? werden

Freitag , den 31 . März d. I . ,
Morgens 9 Ubr ,

in den hiesigen Gemeindswatdungcn 30 Stuck aufrechtstehende Hol -

ländereiiden nach dem Kubikfuß öffentlich auf dem Platz versteigert ;

wozu man die Liebhaber einladet .
Lichtenau , den 15 . März 1837 .

Bürgermeisteramt .
Pfaadt .

Ne. 16K9 . . Rastatt . ( Fruchtversteigerrrng . ) Don¬

nerstag , den 30 . d . M . , Nachmittags um 2 Uhr , werden bei

unterfertigter Verwaltung folgende 1836r Früchte in schicklichen

Mthsilungea versteigert :
Weizen 55 Malter ,
Korn 230 -
Gerste 62 -
Spelz 205 -
Haber 110 -
Bohnen 4 Str . 4 '/ . M - l . ;

»o;u man die Kauflustigen hiermit einladet .
Rastatt . den 20 . März 1837 .

Grvßh . dad . Srudienfondsverwaltnng .
Obcrl « .

Gernsbach . ( Holz v e rst ei g er u n g . ) Aus Dowänen -

waldungen des Forstvezirks Baden werden durch Bezirkssorsteever -

weftr hi äh er nachfolgende Holzsorren loosweise versteigert .
Fre .tag , den 3l . März d . I . ,

aus dem Distrikt Be . rhalde :
68 ' /- Klafter buchenes Scheiterholz ,

1 /̂i - launenes -
8 '/ , - buchenes Prügelholz .

Il '/ft - - Scockholj und
975 Stück buchene Wellen .

Samstag , den l . April d . I . ,
im Distrikt Wirket :

63 '/ ? Klafter buchenes Scheiterhvlz ,
5 '/ . - tanncneö -
2 - eichenes -
2 erlenes -

16 '/ , - buchenes Prügelholz ,
1 '/ - » tannenes -
1 - eichenes »

V- - eichenes Stockholz ,
2450 Stück buchene Wellen und

350 - tannene -
Die Liebhaber können sich, jedesmal früh halb 9 Uhr , io dem

bczeichneten Schlage einsinden .
Gernsbach , den 20 März 1837 .

Großh . bad . Forstamt .
v . Kellner .

Durmershfeim . <Holzversteigerun g . ) Die Gemein¬

de Durmersheim läßt am
Mittwoch , den 29 . d . M . ,

früh 8 Uhr ,
126 Stämme zu Boden liegende Forlen ,

welche sich zu Bau - und Nutzholz eignen , wie auch
8 Klafter forlenes Scheirerhoiz und

IlOO Stück forlcne Wellen
öffentlich versteigern ; wozu die Steigerungsliebhaber mit dem Be¬

merken eingeladen werden , daß die Zusammenkunft am be¬

bestimmten Lag und Stunde an dem s. g . Hardhofpleß statt fin¬

det , von wo aus man sich auf den Platz begeben wird .

Durmersheim , den 22 . März 1837 .
Bürgermeisteramt .

Ganz .

Bühl . ( Weinversteigerung . ) Eingetretener Hinder¬

nisse wegen kann die in der Karlsr . Zeitung , Nr . 71 , 72 und 73 '

auf Samstag , den 25 . Marz d. I . , angekündigte Weinversteige -

rung aus der Berlassenschaftsmaffe des verstorbenen Pfarrers
A .ois Georg Blattmann von Unzhurst

nicht vor sich gehen , und wird solche auf folgende Lage unwider¬

ruflich festgesetzt , nämlich ;
Auf Mittwoch . den 29 . d . M . , früh 9 Uhr ,

in dem Pfarrhause zu Unzhurst , von

2 Ohmen 40 Maaß 1827er weißer Wein , Läufer Gewächs ,

do . 10 do. 1832er do. do .
do. 60 do. 1834 - r do. do .
do. 60 do. 1835er do. do.
do. — 1836er do. do .

Ohm 80 do. 1834er rvther Wein do .

Auf Donnerstag , den 30 . d . M . , früh 9 Uhr ,
in dem Pfarrhause zu Lauf , von

13 Obmen 80 Maaß 1834er weißer Wein , Läufer Gewächs ,
9 do. — 1835er do . do .

Zugleich werden an diesen beiden Lagen 13 in Eisen gebunde¬

ne Fässer , von verschiedener Größe , zur Versteigerung gebracht ;

wozu man die Liebhaber hiemit einladet .

Bühl , den 20 . März 1837 .
Vogel ,

Lheil . Kommissär .
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Karlsruhe . ( Holzbersteigerung . ) Mittwoch , den

W d. M . . früh 9 Uhr , wird in nachbenannten Distrikten de»

großh . Hardtwaldes öffentlicher Versteigerung ausgesetzt :

«-) im Distrikt Großen Acker:
4675 Stück Forlenwellen ;

l») Distrikt Langeblöse :
2475 Stück gemischte Wellen ;

, ) Distrikt Hammelsblöse :
2800 Stück Forlenwellen ;

4- Distrikt Sandblöse :
86V - Klafter eichene Stumpen ;

«) am Hagsfelder Blankenlocher Weg :
4 Loose unaufgeschafftes Reisholz .

Die Zusammenkunft findet auf der Stutenseer Allee bet der

großen Ackerhütte statt .
Karlsruhe , den 22 . Marz 1837 .

Großh . bad,,ches Hofforstamt .
v. Schönau .

vät . Erffelmeie -r .

Rüppurr . ( Nutz - und Brennholzverfleigerung .)
In dem markgräflichen Langengrundwalde bei Daxlanden werbt »

nachgenannt - Holzgattungen versteigert :
Mittwoch , den 29 . Marz d. I . , früh 8 Uhr ,

28 Stämme weidenes und papvelnes Nutzholz ,
71 Klafter weiches Scheirerholz ,

9 - gemischtes Harles Holz , und
16,000 Stück gemischte Wellen , und

Donnerstag , den 30 . März , früh 8 Uhr ,
25 . 175 Stück Wellen von gemischtem Gehölze ;

wozu die Liebhaber mir dem Bemerken eingeladen werden , daß
die Zusammenkunft jeden Tag um die gedacht - Stunde am Rath¬
hause zu Daxlanden statt findet .

Rüppurr, , den 20 . März 1837 .
Großh . badische Bezirksforster .

Schmitt .

Rr . 6316 - Lahr . ( Schuldenliquidation . ) Gegen
den Maurer , Johann Hundertpfund von Allmannsweier , ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugs -

Verfahren aus
Montag , den 24 . April d. I . ,

Vormittags 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei festgesetzt , wo
alle diejenigen, , weiche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Ganr , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumetden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Untcrpmndsrechte , welche sie geltend ma¬
chen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung der Bewcisurkunden oder Antretung des ^ Beweises mit
andern Beweismittel » .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein .
Gläubigerausschußernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche versucht ,
und sollen , in Bezug auf Borg - u . Nachlaßvergleiche und Ernennung
des Maffepflegers und Gläubigercuisschuffes -, die Nichterscheinenden
als der Mehrheit der Erschienenen beicretend angesehen werden .

Lahr , den 19 - März 1837 .
Großh . badisches Obcramt :

Bouißon .

Nr . 7612 . Moßb a ch. . ( S L u I d r n l i q uid a tko n . ) Ne-
bU das Vermögen des . Gerbermeisters , Karl Leonhard von
Masterhausen , haben wir Gam erkannt , und wird Lagfahrt zum
Richtigstellungs - und Vorzugsverfahr - n auf

Mittwoch , den 19 . April d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt . Wer nun , aus was Immer

für einem Grund , einen Anspruch an diesen Schuldner zu M ,
hat , hat solchen in genannter Tagfahrt , bei Vermeid «»- ls
Ausschlusses von der Masse , schriftlich oder mündlich , persoM
oder durch gehörig Vevollmachrigle dahier anzumesdtn , düs
waigrn Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichn «« , und,,,
gleich die ihm zu Gebote siebenden Beweise sowohl hinßLü »
der Richtigkeit , als auch wegen de » Vorzugsrechts derF/mm «,
anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ei« Borg - , oder NachlaßviW
versucht , dann ein Massepfleger und ein GtäubigerauSssniß »
nannr , und sollen , hinsichtlich der beiden letzten Dunkle , und h,.
sichtlich des Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als du Miß
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Mosbach , den 14 - März 1337 .
Großh . badisches Bezirksamt »

Felleisen .
Dr . 4150 . Bühl . ( Schuldenliquidatio n . )

Anton Bender , ledig , von Affenthal ,
Sebald Müller und seine Ehefrau , Elisabeth « , M

Drüsel von Steinbach ,
Anton Habich und seine Ehefrau , Sabine , g«t«

Da ichaUser von Kappel ,
wollen nach Nordamerika auswandern , und haben wir zu G
Zwecke Schuldenliquidationstagfahrt auf

Mittwoch , den 29 . März d. I . »
früh 8 Uhr ,

anberaumt ; wozu deren Gläubiger mit dem Anfügen vorM
werden , daß ihnen bei ihrem Nichterscheinen diesseits NW
zu ihren Ansprüchen verholfen werde .

Bühl , den 20 . März 1837 .
Großh . badisches Bezirksamt .

Häfelin .
eät . G erst im

Wechte Havamrah - Cigarren .
Der Unterzeichnete hält Lager von verschiedenen Sorten ii

ten Havannah - Cigarren , das heißt acht in der Havnnn »
fabr izirt u nd von daher bezogen , die wegen ihm «,
züglicheu Qualität jeden Kenner befriedigen und zu billigend«
sen in Originalkistchen abgegeben werden . Die Sorten Wi
IN äsellow - 8ilvs , stivoveo ligüt Urovvn Oostsgsliis , Ö>
dsuiaas , kellon , Rogsliu 8ilvs , liglit drown Lolis ,

Proben hievon , so wie von mehreren anderen §O >,
darunter Regalia Pellon ( Königs Cigarren ) , Damen Cadmii
Damen Silva , die hierher unterwegs sind , und bald eiiilchi ,
liegen zur beliebigen Einsicht vor .

Bd . Schweig ,
Nro . 30 am Eck der langen >O

Waldhornstraße .

Ga st Hofempfehlung .
Unterzeichneter beehrt sich , dem deutschen Publikum stineoltz

lich übernommenen und auf das bequemste eingerichteten GM

zrrm Gevtenfifch
zu empfehlen . Reue Einrichtung der meisten Zimmer , gerioch
Stallungen und Remisen , und möglichst billige Preise , beenilip
mich , auf das Zutrauen der mich beehrenden Reisenden Achill
zu machen .

Skraßburg , im März 1837 .
Las «r» LF« «k«»«e«

Mit einer Beilage .

De rl ig r r und D r u <tc rr Ph . M ». ck,l « t«.

M

Sl

G


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

